
Marathon mit Schulterblick
SAIMUSON MANIVANNAN läuft 42,195 Kilometer um den Maschsee – und zwar rückwärts

Die Sonne scheint und
spiegelt sich im Masch-
see, Menschen joggen,

spazieren und radeln vorbei.
Und einer fällt sofort auf: Inmit-
ten des Trubels läuft ein junger
Mann rückwärts, mit konzent-
riertem Blick über die Schulter,
Runde für Runde. 42,195 Kilo-
meter versucht er so zurückzule-
gen – also einenMarathon. Sein
Ziel: Sich damit eine von 50
Wildcards für den Extremlauf
„Last Soul Ultra“ (LSU) im Au-
gust sichern.
Die Idee dafür kam dem 27-

jährigen Saimuson Manivannan
spontan in den Kopf, einen Tag
zuvor und mit wenig Vorberei-

tung. Doch die Gefahren eines
solchen Vorhabens waren dem
Medizinstudenten aus Hanno-
ver bewusst: „Ich habe Markus
Jürgens, den Weltmeister im
Rückwärtsmarathon, ange-
schrieben, und der hat mir auch
dringend davon abgeraten“,
sagt er. „Weil das Verletzungsri-
siko einfach viel zu hoch ist.Man
kann stürzen, man kann sich die
SehnenundGelenkeverletzen.“
Trotzdem entschied er sich für
den Lauf: „Weil ich so vernarrt
war und das mittlerweile so ein
Ego-Ding geworden ist.“
Mehrere Freunde begleiteten

Manivannan bei seiner Aktion,
um ihm Orientierung zu geben

Impulse für Sportvereine
15. Sportkongress des Regionssportbundes thematisiert KI, Ehrenamt und Klimaschutz
HANNOVER. Rund 200 Vertre-
terinnen und Vertreter aus
Sportvereinen, Politik und Ver-
waltung haben am 15. Sport-
kongress des Regionssportbun-
des Hannover im Haus der Re-
gion teilgenommen. Im Mittel-
punkt standen aktuelle Heraus-
forderungen für die Vereins-
arbeit – von Künstlicher Intelli-
genz über die Gewinnung Eh-
renamtlicher bis hin zu Klima-
schutz und Nachhaltigkeit.
RSB-Vorstand Ulf Meldau er-

öffnete die Veranstaltung und
betonte die Bedeutung des Aus-
tauschs mit Fachleuten. „Der
Austausch untereinander und
mit Expertinnenund Experten ist
für unsere Vereine enorm wich-
tig. Wir möchten Impulse ge-
ben, die direkt im Vereinsalltag
umgesetzt werden können.“
Jens Palandt, Erster Regions-

rat und Dezernent für Umwelt,
Klima, Planung und Bauen, hob
die gesellschaftliche Rolle der
Sportvereine hervor. Diese stärk-
ten Begegnung und Integration,
stünden jedoch zugleich vor der
Herausforderung, ausreichend
Ehrenamtliche zu gewinnen. Die

Region unterstütze den Sport
weiterhin durch Investitionen in
Infrastruktur, energetische Sa-
nierungundProgramme fürKin-
der und Jugendliche. Auch Dag-
marErnst ausdemRSB-Vorstand
stellte die Bedeutung des Ehren-
amts in den Fokus. Sie forderte
mehr Anerkennung und bessere
Rahmenbedingungen für Enga-
gierte. In drei thematischen Fo-
ren wurden konkrete Ansätze
vertieft. Ein Schwerpunkt lagauf
dem Einsatz von Künstlicher In-

telligenz im Vereinsalltag, etwa
bei Textarbeit oder Förderanträ-
gen. Dabei wurde deutlich, dass
KI zwar unterstütze, die inhaltli-
che Verantwortung jedoch beim
Menschen bleibe. Ein weiteres
Forum widmete sich der Gene-
ration der 55- bis 70-Jährigen als
potenzielle Ehrenamtliche.
Fachleute verwiesen auf deren
großes Engagementpotenzial,
betonten jedoch die wachsende
Bedeutung flexibler Einsatz-
möglichkeiten und gezielter An-

sprache. Im dritten Forum stan-
den Klimaschutz und Anpas-
sungsstrategien für Sportanla-
gen im Mittelpunkt. Angesichts
zunehmender Wetterextreme
gewinne die nachhaltige Aus-
richtungvonVereinenanBedeu-
tung. Praxisbeispiele zeigten,
wie sich Maßnahmen wie Müll-
vermeidung oder nachhaltige
Bewirtschaftung konkret um-
setzen lassen.
Ergänzt wurde das Programm

durch einen „Markt der Mög-
lichkeiten“, auf dem sich Orga-
nisationen und Initiativen prä-
sentierten und über Unterstüt-
zungsangebote informierten.
Zum Abschluss verwies der Re-
gionssportbund auf kommende
Veranstaltungen und setzte da-
mit den Ausblick auf weitere Im-
pulse für die Vereinsarbeit fort.
So stehen etwa vom4. bis 6. Ap-
ril die „OsterAktivTage“aufdem
Programm und am 18. April das
Pilotprojekt „Planspiel – Denk-&
Spielraum für Nachhaltigkeit im
Sportverein“. RED

2 Nähere Informationen:
rsbhannover.de/sportkongress

Auf dem Markt der Möglichkeiten beteiligten sich dieses Jahr acht
Ausstellende, darunter auch ein Team des LandesSportBundes Nie-
dersachsen. Foto: RSB Hannover

und zwischendurch mit Wasser
und Essen zu verpflegen. Einer
von ihnen war zusätzlich damit
beauftragt, das ganze Gesche-
hen zu filmen, denn Manivan-
nan ist neben seinem Medizin-
studium Content-Creator auf
Instagram und TikTok. Dort
nimmt er die Zuschauenden bei
seinen fast täglichen Läufen mit
und berichtet über sein großes
Ziel, am LSU teilzunehmen – bei
demübrigens vorwärts gelaufen
wird. „Die Runde um den
Maschsee ist meine Standard-
strecke, dort sind immer viele
Leute, und es sorgt für mehr
Aufmerksamkeit“, erzählt der
junge Sportler.
Mit dem Laufen hat Manivan-

nan imAlter von16 Jahrenange-
fangen, er hat bereits an ver-
schiedenen Marathons teilge-
nommen, auch schon in Hanno-
ver.Umsich selbst an seineGren-
zen zu bringen, hofft er, an dem
Extremlauf teilnehmen zu dür-
fen. Für den LSU (der Austra-
gungsort ist noch offen) werden
150 Startplätze vergeben, wo-
bei 100 über ein Lotterieverfah-
ren verteilt und die restlichen 50
von den Veranstaltenden per-
sönlich ausgesucht werden. Da-
her versuchen mehrere Sportler,
auf Social Media besonders auf-
fällige Videos hochzuladen, um
auf sich aufmerksam zu ma-
chen: „Jeder sagt, was er drauf

ben hat er trotzdem nicht ge-
dacht: „Ich wäre sogar rück-
wärts gekrochen, wenn es nötig
gewesen wäre. Aufgeben war
keine Option, auch wenn es
phasenweise schon schwer
war.“ Nach sieben Runden und
einer Laufzeit von 4:55 Stunden
war es dann geschafft – Mani-
vannan ist einen kompletten
Marathon rückwärts gelaufen.
„Ich weiß jetzt ganz genau, ich
habe alles dafür gegeben, um
diese Karte zu erhalten, und ich
finde, es wäre auch verdient“,
sagt er voller Stolz. Im Anschluss
berichtet er von Schmerzen und
dem Gefühl, nicht mehr ver-
nünftig vorwärtslaufen zu kön-
nen: „Ich dachte, ich habe das
Vorwärtsgehen verlernt“, er-
klärt er in einemVideo auf Insta-
gram. Aber: „Ich bereue die Ent-
scheidung kein bisschen.“
ObManivannan amEnde eine

Wildcard für den Extremlauf be-
kommt, entscheidet sich in den
kommenden Wochen. Aber
auchwennesnicht so sein sollte,
würde er es im nächsten Jahr er-
neut versuchen: „Ich kann mir
vorstellen, den Rückwärtslauf
dann doppelt so lang zu ma-
chen.“ Eventuell kannman dem
jungen Medizinstudenten dann
im nächsten Frühjahr noch ein-
mal dabei zusehen, wie er am
Maschsee rückwärts seine Run-
den dreht.

hat, und macht eine coole Chal-
lenge, um für den Lauf ausge-
sucht zu werden“, erklärt Mani-
vannan – der sich also für einen

Rückwärtslauf entschied. Wäh-
rend Manivannan seinen Rück-
wärtsmarathon absolvierte, er-
gaben sich nach und nach

Schwierigkeiten: „Ich bin drei-
mal fast gestürzt und habe ge-
merkt, wie meine Beine schwe-
rer wurden.“ Aber ans Aufge-

„Weil das mittlerweile so ein Ego-Ding geworden ist“: Saimuson Manivannan läuft rückwärts um den
Maschsee. Foto: privat

Hit Zero und fehlende Konkurrenz
Cheerleaderinnen Volcanos Fire zurück aus den USA

Als die Cheerleaderinnen der
Volcanos Fire zurück in

Deutschland waren, krachte di-
rekt der Alltag rein. Mittwochs
erst am Flughafen gelandet, rief
am nächsten Tag schon wieder
die Schule. „Ich weiß gar nicht,
ob es alle morgens geschafft ha-
ben“, sagt Trainerin Azin Meyer.
Eine Woche war die Gruppe aus
Gleidingen in den USA, um an
ihrem ersten internationalen
Wettkampf teilzunehmen. Nach
der Ankunft in Ontario (Los An-

geles) folgte allerdings direkt
eine Enttäuschung. Die Volca-
nos waren das einzige interna-
tionale Team in ihrer Kategorie –
unddamitohneKonkurrenz.Or-
ganisation und Finanzierung
sind für Mannschaften außer-
halb der USA eineMenge Arbeit
mit großen Herausforderungen.
„Davon haben wir uns aber
nicht beirren lassen“, sagt Mey-
er. „DieMädels haben super ab-
geliefert.“
Im Vorfeld hatten Trainerin

und Mannschaft ein klares Ziel
ausgerufen: Hit Zero. Also eine
Performance ohne Fehler. Ge-
sagt, getan. Am ersten der bei-
den Wettkampftage lieferten
die Cheerleaderinnen direkt ab
und holten über 91 Prozent-
punkte. „Da waren wir selbst
überrascht“, sagt Meyer.
Mit viel Motivation imGepäck

schraubten die Volcanos am
zweiten Tag noch an der Ge-
samtbewertung. Das Ergebnis
kann sich sehen lassen: Im Ver-
gleich mit der nationalen Kon-
kurrenz auf dem gleichen Level

erreichten sie den zweiten Platz.
Mit 0,05 Punkten Abstand auf
den Erstplatzierten. „Wir haben
Deutschland auf amerikani-
schem Boden richtig gut vertre-
ten“, bilanziert Meyer.
Mitfinanziert von der NP-

Sportstiftung sammelte das
Team eine Menge Erfahrungen
und erfuhr tolle Gastfreund-

schaft. Die Unterstützung der
amerikanischen Teams war
ebensogroßwieder Support aus
Deutschland. „Die Nachrichten
kamen aus allen Ecken. Ganz
Gleidingen hat mitgefiebert“,
sagt Meyer. Die Gruppe der 11-
bis 16-Jährigen ist noch einmal
einweiteresStückzusammenge-
wachsen. „Diehaben sichgehol-

fen und unterstützt, wo es nur
ging“, sagtMeyer. Für die Volca-
nos Fire war es der letzte Wett-
kampf in dieser Zusammenset-
zung, denn einige Cheerleade-
rinnen steigen ins nächste Level
auf. DerWettkampfwar der per-
fekte Abschluss: „Das“, sagt
Meyer, „wird keiner so schnell
vergessen.“

Die perfekte Vorstellung: Am ersten Wettkampftag erreichten die Volcanos Fire ein sogenanntes Hit
Zero. Foto: Azin Meyer
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